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für meine Eltern



VORWORT DES HERAUSGEBERS

Die Magnetresonanz- (MR-) Tomographie wurde mit ihrer Einführung euphorisch begrüßt. Sie

hat sich inzwischen fest in der radiologischen Bildgebung etabliert, bietet aber weiterhin immer

neue, innovative Verbesserungen und Erweiterungen des Anwendungsspektrums. Während

die Bildgebung mit Röntgenstrahlen aus guten Gründen einer strengen Überwachung unter-

liegt, nicht nur bezüglich Strahlenschutz sondern auch bezüglich Bildqualität, wird dies für die

MR-Bildgebung nicht in gleichem Maße gefordert und gehandhabt. Aber auch hier ist Quali-

tätssicherung von Nöten, denn eine falsche Diagnose auf Grund von Gerätemängeln oder

Fehlern in der Anwendung stellt ein eventuell höheres Risiko dar als die Anwendung von ioni-

sierender Strahlung. Auch internationale Gremien sehen inzwischen entsprechenden Nachhol-

bedarf bei der „jungen“ Modalität MR.

Die vorliegende Arbeit wurde deshalb der Qualtitätssicherung in der MR-Bildgebung gewidmet.

Sie verbindet drei Themenkomplexe, von denen jeder für sich sehr umfangreich ist: Unter-

suchungen zur Bildqualität in der MR-Tomographie, Vergleich aktueller Sequenzen sowie Ver-

gleich verschiedener MR-Geräte. In der Literatur sind zwar Methoden und Ergebnisse zur

Quantifizierung der Bildqualität mit konventionellen Sequenzen behandelt, die Kombination

obiger Themen jedoch – insbesondere ein objektiver Bildqualitätsvergleich aktueller Sequen-

zen – stellt einen Aspekt dar, zu dem bisher keine systematischen Untersuchungen veröffent-

licht wurden.

Neue Sequenzen werden meist in Patientenstudien anhand von subjektiven Auswertekriterien

auf ihre diagnostische Wertigkeit hin untersucht; die Bestimmung des Kontrast-zu-Rausch-

Verhältnisses zwischen relevanten Strukturen ist dabei das einzige objektive Bildqualitäts-

kriterium. Explizite Phantommessungen zur Quantifizierung verschiedener Bildqualitäts-

kriterien, wie sie von anderen bildgebenden Verfahren her bekannt sind, werden in der MR-

Bildgebung üblicherweise nur eingesetzt, um das Gesamtsystem oder einzelne Komponenten

zu testen, nicht jedoch eine spezielle Sequenz. Im Gegensatz zu Bildgebungstechniken, die mit

ionisierenden Strahlen arbeiten, gibt es für die MR-Tomographie auch keine gesetzlich

verbindlichen Vorschriften für eine Qualitätskontrolle.

Wir hoffen, dass die vorliegende Arbeit Ansätze aufzeigen und Anregungen geben kann, um

das Thema Qualitätssicherung in der MR-Bildgebung weiter voran zu treiben.

Erlangen, August 2002 Willi A. Kalender, Ph.D.
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